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Freidenker-Vereinigung der Schweiz
Association Suisse des Libres Penseurs
Associazione Svizzera dei Liberi Pensatori

Freidenkerbewegung

DE LEGIERTEN VERSAMMLUNG vom 29. 4. 1990

RESOLUTION

Die am 29. April 1990 in Basel zusammengetretene Delegiertenversammlung der Freidenker-Vereinigung der
Schweiz (FVS) hat folgende Resolution verabschiedet:

• Die Delegiertenversammlung der FVS stellt fest, dass die ganze Welt sich zurzeit in einem starken Umbruch befindet.

• Die Freidenkerbewegung begrüsst den Durchbruch zum politischen Pluralismus in vielen Ländern unserer Erde.

0 Sie muss jedoch feststellen, dass der damit geschaffene Spielraum der freien Meinungsäusserung durch kirchliche
Kreise massiv ausgenützt wird, um ihre alten Privilegien wieder herzustellen. Mit starkem Druck wird versucht, die
Bevölkerung der osteuropäischen Länder wieder unter christliche Dominanz zu stellen. Damit soll eine der beiden Säulen
der europäischen Kultur zum Einsturz gebracht werden, nämlich das hellenistisch aufgeklärte Gedankengut.

• Dieses Ziel wurde und wird durch eine raffinierte Vermischung positiver Wertvorstellungen und christlicher Ideologie

erreicht.

• Wir sind beunruhigt über die klerikal geführten Vorstösse gegen das Selbstbestimmungsrecht der Frau und gegen
die weltanschauliche Neutralität des staatlichen Schulwesens.

• Als sehr gefährlich erachten die Freidenker die Verbindung von Glaubensmeinungen mit nationalistischen Emotionen.

• Wir Freidenker befürchten, dass die in der KSZE-Nachfolgekonferenz postulierte Trennung von Staat und Kirche

europaweit auf kaltem Wege wieder rückgängig gemacht wird.

§ Die Freidenker erachten den Anspruch der religiösen Kreise, die Verteidiger der Menschenrechte zu sein, als
zynisch angesichts der historisch belegten Tatsache, dass diese Rechte immer gegen die Kirche erkämpft werden mussten.
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